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schilderung : „ Ich studiere mich selbst : das ist meine Metaphysik
und Physik . “ Und der Mensch , an der Hand Montaignes auf sich

selbst gelenkt , auf die Hcherolle und rücksichtslose Erforschung
summer Besonderheiten und Ldietismen , TIrrationalismen und Para¬

doxien , Zweideutigkeiten und Hintergründe , muß Notwendig zum

Skeptiker werden , indem er erkennt , daß er sich nicht auskennt .

Der von Montaigne geschatlene Typus des heiteren Weltmen¬

schen , der starke Neigungen mit schwachen Überzeugungen ver¬

bindet und stets gleich bereit ist , zu genießen und zu sterben , be¬

gegnet uns allenthalben in den höheren Kreisen , doch waren nur

die wenigsten imstande , der Gefahr der meral insanitv zu entgehen ,
die In Jedem konsequenten Skepiizismus verborgen liegt ; auch haben

ie Montaignes tapferen Wirklichkeitssinn zumeist zu massiv ge¬

nommen , Aber sie alle haben Montaigne im Blut , sowohl seinen

Zaveifel wie seinen Sensualismus : der sclbstprüferische und men¬

schenkennerische Wilhelm von Oranien , dessen sprichwörtliche

Schweigsamkeit nichts war als Skepsis , nämlich die Erkenntnis , daß

was Wort die Wahrheit töret , und der , obgleich der stärkste Vor¬

kämpfer des Protestantismus , im tiefsten Innern in ( AHaubensdingen
völlig gichgültig war ; die kühle Realpolitikerin Elisaberh , die als

lo umd eTeichwohl ebenso„ dort der Reformation “ gepriesen wur

neutral empfand ; die sogar politisch völlig parteilose Katharina

von Mediel , die , mit der Leidenschaft einer Morphinistin nach dem

Opiat der Macht lechzend , nur um jeden Preis herrschen will : ob

durch Guisen oder Hugenotten , Spanier oder Franzosen , Adel oder

Volk , bt ihr völlig gleichgülug ; der ebenso blind machtgierige
Foasox : der wspott lustige " Cecil : der kenfosionell , obschon nicht re¬
VE
12108 INA ! ente Kepler ; yor allem aber Heinrich der Vierte , der

größte Regent des Zuitalters : er durchschaut mit seinem souveränen

Scharfblick beide Parteien , wie sie wirklich sind , erkennt , daß sie

so , Wie sie sind , alle balde unrecht haben , und vermag so beiden ge¬
recht zu werden , Danchen aber macht er die ebenso sachliche Er¬

kenntnis , daß die kompakten Genüsse des Daseins : schöne Weiher

und Kleider , Landhäuser , Gärten und Pferde , guter Wein und ein

Huhn im Topf auch nicht zu verachten sind , Aber auch ! amlet hat

“
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Montaigne gelesen und gelangt durch ihn zu der schr tiefen Kin¬
g

sicht , daß jeder Handelnde , indem er Partei ergreift , notwendig be¬

schränkt , ungerecht , grausam sein muß , daß die Tat der Unsmn ist ,

Selbst in dem vollkommensten philosophischen Antipeden Mon¬

ualamcs , dem schwerblütigen und eigensinnigen , dumpfen und dun¬

Koln Jakob Böhme , Jebt etwas von Montaigneschem Geiste , Donn

keiner hat das Prinzip der ceincident1a oppositorum , der Wider¬

sprüchlichkeit der Welt und des Menschen so bohrend durchge¬

dacht und so allseitig beleuchtet wie dieser Uefgründige Schuster¬

meister , Eines " Tages bemerkte er ein dummes altes Zinngefäß , ın

dem sich die Sonne spiegelte , und sagte sich mit Erstaunen : dies

ist nur ein schlechter grober Zinnkrug , und doch ist in ihm die ganze

Sonne ! Darauf wurde cr , was man „ Mefsinnig " nennt , zog sich zu¬

rück und schrich eines der schönsten theosophischen Bücher , Ks

war ihm die plötzliche Kinsicht aufgegangen , daß alles auf dieser

Wult sich nur an seinem Gegensatze zu olfenbaren vermöge : das

Licht an der Finsternis , das Gute am Bösen , das Ta am Nein , GoJ

an der Welt , seine Licbe an seinem Zorn , und daß daher alles Sein

nicht nur aus Gegensätzen bestehe , sondern auch durch Gegen¬

sätze , denn ihnen allein verdankt es seme Existenz .

Auch der sublimste und universellste Kopf des Zeitalters , Giordano

Bruno , hat die coincidentia oppositorum zu einem Kardinalbegrift

seines Systems gemacht : „ Die Kolnzidenz der Gegensätze " , sagı cr ,

„ist eine Zauberformel der Philosophie . “ Seine genialen Intumio¬

nen sind seinen Zeitgenossen um mehrere Jahrhunderte vorausgecnlt .

Kr begann als Dominikaner , verließ jedoch , wegen Ketzerei bearg¬

wöhnt , den Orden und führte ein unruhiges Wanderleben durch

Italien , Frankreich , England und Deutschland , erwarb in Toulouse

den philosophischen Doktorgrad , gewann in Paris zahlreiche be¬

geisterte Anhänger , hielt in Oxford und in Wittenberg vielbesuchte

astronomische und philosophische Vorlesungen , war aber überall we¬

gen seiner freien Anschauungen und seiner Spottlust Verfolgungen

ausgesetzt und wurde , von der Inquisition bei der Rückkehr in seine

Heimat verhaftet , nach jahrelangen vergeblichen Versuchen , eine Ab¬

Jeugnung seiner Lehren zu erreichen , im Jahr 1600 in Rom verbrannt .
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